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ÅAuch die alten Römer vor mehr als 2000 Jahren 
hatten schon Offiziere. 

ÅDer Tribun war Kommandant eines höheren 
Verbandes 6 x 10 x 8 Soldaten (Cohorts/Bat)  

ÅDer Centurion war Kommandant von                 
10 x 8 Soldaten (Centuria/Kp)  
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ÅDer Optio war Kommandant (Mehrzahl Optii)             
von acht Soldaten (Contubernium/Grp) 

      Untere Offiziere allgemein wurden als Principales  bezeichnet 
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ÅBis zum 16. Jahrhundert gab es  in 
Europa noch keine Unterscheidung 
zwischen Offizieren und 
Unteroffizieren; vom Korporal bis 
zum General wurden alle als 
Offiziere bezeichnet. 

ÅLeutnants und noch Höhere,  
wurden durch Kaiser, Könige oder 
andere anerkannte Autoritäten 
durch ein Schriftstück beauftragt 
d.h. commissioniert. 

ÅDiese konnten danach bei Bedarf 
weitere Offiziere ernennen. 

ÅBeauftragung ohne Schriftstück 
hiess «nicht commissioniert» 
deshalb in englisch die Bezeichnung  
Non Commissioned Officer (NCO). 
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ÅSöhne aus besseren Familien wurden nach Abschluss einer ersten 
militärischen Ausbildung mit dem Rang eines Sergeanten 
bezeichnet. Das hatte folgenden Ursprung: 

ÅDie Ausgebildeten standen gesellschaftlich unter dem niederen Adel 
und hatten meist kein eigenes Land.  

ÅKleinere Landteile, so genannte αSergeantiesά wurden in gewissen 
Fällen vom niederen Adel gegen militärische Verpflichtungen 
abgetreten. Besitzer solcher Sergeanties nannte man Sergeant.  

ÅSergeant ist aber auch abgeleitet vom lateinischen Serviens oder 
Servant, das waren meist Kapazitäten die direkt dem König dienten, 
wie z.B. königlicher Jäger, königlicher Schneider usw. 

 



ÅUm dem Sergeant in der 
Erfüllung seiner Aufgaben  zu 
unterstützen wurden durch den 
niederen Adel αYƻǊǇƻǊŀƭŜά 
ernannt.                                       
(Übernommen vom französischen Wort  
Caporal, aber ursprünglich aus dem 
italienischen oder spanischen 
αCaporaleά ƪƻƳƳŜƴŘ - il capo de 
esquadra oder il capo de camara). 

ÅDen Begriff αYŀƳŜǊŀŘά kommt 
übrigens auch vom spanischen 
Wort αCamaradaά.  Das war die 
Bezeichnung für die Hälfte einer 
Esquadra. Diese jeweils 11-12 
Mann waren zu dieser Zeit die 
kleinste organisierte Einheit        
für Unterkunft, Verpflegung, 
Freizeit und Freundschaft. 
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Å In napoleonischen Zeiten formten die Einheiten und Gruppen                                  
zu Angriffszwecken rechteckige Blocks, auch bekannt als grosse Haufen. 

Å Mit den Korporalen und den Wachtmeistern markierte man die Ecken 
der Schützengruppen. Dies führte zu stilisierten rechten Winkeln auf 
den Gefechtsplänen.              

Å Dies wiederum führte zur Verwendung von Winkeln auf den Uniformen                          
als Kennzeichen dieser Funktion. 

 

Weshalb Winkel als Gradabzeichen für Unteroffiziere? 

 



ÅDie deutsche Übersetzung 
α²ŀŎƘǘƳŜƛǎǘŜǊά wurde für 
Sergeant gewählt, weil der 
Sergeant auch die Aufgabe 
hatte, den Korporalen seine 
Meinung zur Platzierung  der 
Wache zu geben. 

ÅAuch das Passwort und            
die Vorsichts- und 
Geheimhaltungs-
massnahmen, die er vom 
Sergeant Major bekommen 
hatte, musste er weitergeben. 

ÅEr war dadurch u.a. auch 
Meister der Wache.  
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ÅDiese Offiziere (der Sergeant und sein Caporal) wurden jedoch  
primär als Drillmeister und zum Disziplinieren eingesetzt, also            
mit der Ausbildung von Soldaten für das unmittelbare Gefecht.      

ÅAuch die Trommler und Pfeiffer, für die verschiedenen Kommandos 
wurden durch sie instruiert (Kommunikationsmittel des 
Kommandanten). 

ÅZusätzlich war der Sergeant aber auch das Auge, Ohr, Mund,             
Hand und Fuss für seine oberen Offiziere. 
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ÅIm 18. Jahrhundert war      
der Rang eines Sergeanten 
speziell in Frankreich hoch 
angesehen, viele Junge der 
Mittelklasse, der Elite,          
ja auch der Nobelklasse 
wollten ihn erreichen.   
ÅEs gab Rekrutierungen            

im ganzen Land für diese 
sogenannten sous-officiers 
(unteren Offiziere).  
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ÅWährend der 
Regierungszeit von               
Louis XIV (1638-1715) 
spielte das Geld eine 
immer grössere Rolle um 
einen militärischen Rang 
zu erreichen.                                     
So kauften reiche und 
noble Familien für ihre 
Söhne Regimenter oder 
Bataillone.  

ÅEs ist klar, dass diese 
αƳƛƭƛǘŅǊƛǎŎƘŜƴ 
¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊά die 
höheren Ränge für                 
sich reservierten. 
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